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Elektroautos einfach testen
In Amberg ist der
Startschuss für
ein neues Carsha-
ring-Angebot ge-
fallen – ab sofort
kannman zwei
E-Mobile auspro-
bieren.
Von Franz Rieger

Amberg. Es war meine erste
Fahrt mit einem Elektroauto
und die gute Nachricht vorweg:
Ich musste nicht schieben, weil
die Batterie leer war. Ich erhielt
keine vierstellige Rechnung für
die Nutzung und auch den allge-
meinen Verkehrsfluss habe ich
nicht mehr behindert alsnormal
mit meinem konventionellen
Kleinwagen. Mit diesen Vorur-
teilen – zu wenig Reichweite, zu
teuer und zu wenig Kraft – hat
die Elektromobilität nach wie
vor zu kämpfen.
Der Zweckverband Kommunale
Verkehrssicherheit Oberpfalz
(ZV KVS), die Stadt und die E-
Wald GmbH gehen mit dem ers-
ten Amberger Carsharing-Ange-
bot mit zwei Elektroautos an
den Start. Den Bürgern stehen
ab sofort ein BMW i3 und ein
Renault Zoe zur Verfügung. Am
Parkdeck Kräuterwiese kann
der BMW und am Liebengra-
benweg 1, dem Standort des ZV
KVS, der Renault unkompliziert
nach einmaliger Registrierung
und der Buchung des Fahrzeugs
ausgeliehen werden. „So brin-
gen wir die Leute näher heran
ans Thema, man muss dafür
nicht einmal extra ins Auto-
haus“, erklärt Ambergs Zweiter

Bürgermeister Martin J. Preuß
den besonderen Clou am neuen
Angebot. Das Interesse sei groß,
für das erste Wochenende sei
der BMW bereits komplett aus-
gebucht, so der Geschäftsführer
des Zweckverbands Maximilian
Köckritz.

Neuer Fahrspaß
Autofahren ist immer mit Emo-
tion verbunden, Elektromobil-
fahren natürlich auch. Nun also
die Mehrfachpremiere für mich:
das erste Mal elektrisch seit dem
Autoscooter auf der Dult, das
erste Mal ein BMW und das ers-
te Mal ein moderner Neuwagen.
Entsprechend unbeholfen sind
die ersten Orientierungsversu-
che im Cockpit. Der Geruch ei-
nes nagelneuen Autos, wohin
mit dem linken Kupplungsfuß,

die Handbremse ist nur noch
ein Kippschalter und wie starte
ich eigentlich? Doch dann, nach
einer kurzen Einweisung, zur
Belohnung das erste Erlebnis
des sanften Gleitens und siehe
da – das fährt sich wie ein ganz
normales Auto. Ehe ich mich
versehe, fahre ich schon völlig
entspannt meine Runden, im
angeregten Gespräch mit der
netten Beifahrerin. „Cruisen“
würde man heute dazu sagen,
meine Generation vielleicht
eher „Flanieren“, aber auf jedem
Fall ein besonderer Fahrspaß.
Genau diesen Effekt wünschen
sich die Verantwortlichen des
Projekts. „Wir wollen damit Be-
rührungsängste nehmen und
die Möglichkeit bieten, die Elek-
tromobilität im eigenen Alltag
zu testen“, sagt Otto Loserth, Ge-
schäftsführer der E-Wald

GmbH. Seine Erfahrung gerade
im ländlichen Raum zeige, dass
viele junge Familien inzwischen
anfragen, die zwar auf das eige-
ne Auto angewiesen sind, aber
auf das Zweitauto verzichten
wollen. Der Blick auf flächende-
ckende Konzepte wie in Groß-
städten sind zwar eine schöne
Vision. Mir gefällt aber der Am-
berger Ansatz „reinsetzen, tes-
ten und umdenken“.

Einmal registrieren
Um die Fahrzeuge nutzen zu
können, ist eine Registrierung
auf www.e-wald.eu notwendig.
Anschließend können die Autos
für 3,99 Euro pro Stunde und 19
Euro am Tag gebucht werden.
Hierfür müssen sich die Nutzer
auf der Homepage anmelden.
Am gebuchten Tag und zur aus-
gewählten Stunde stehen die
beiden Elektroautos dann am je-
weiligen Standort bereit. Auf-
und abschließen lassen sie sich
schlüssellos mit der Kundenkar-
te am Lesegerät an der Wind-
schutzscheibe oder mit der App.
Für die Initiatoren des Projekts
hat die Testphase erst begonnen.
Ich habe den sprichwörtlichen
„Elchtest“ bestanden und mein
Fazit steht fest: Die neue Tech-
nologie ist spannend und trotz-
dem unkompliziert im Alltag.
Man muss nur etwas umdenken
und raus aus alten Mustern,
denn wer will sich den neuen
Fahrspaß durch das Umrechnen
von Kilowatt in Pferdestärken
vermiesen? Ich persönlich bin
überzeugt, die Technologie wird
sich rasch entwickeln – schnel-
ler in den Labors und auf den
Teststrecken als in unseren Köp-
fen. Lassen wir unsere Ingenieu-
re einfach weitermachen, das
wird doch und: Das muss es
auch!

Einfach mal reinsetzen und testen Foto: xrg

Die Vilsstadt aus der Flussperspektive
Die Plättenfahrer zogen Bilanz: Im Jahr 2018 wollten mehr als 20 000 auf der Vils schippern

Amberg (rs). „Eine gute Gele-
genheit, danke zu sagen für Ihr
Engagement“ ist für Kultur- und
Tourismusreferent Wolfgang
Dersch das alljährliche Treffen
der Fahrer und Anleger der Am-
berger Vilsplätten.
Ende April beginnt die Saison,
für die es auch wieder einiges
Neue zu vermelden gab. So
wirbt nicht nur ein neuer Flyer
für das Angebot der Vilskapitä-
ne, das bei Gästen wie Einheimi-
schen gleichermaßen beliebt ist.
EinenWunsch hegen die Touris-
tiker und Plättenfahrer nach
wie vor: eine Fahrt durch die
Amberger Altstadt mit einer An-
legestelle in Höhe der Kräuter-
wiese. Diese Vision könnte nach

dem Ergebnis des Wettbewerbs
„Leben an der Vils“ Wirklich-

keit werden: Er hoffe, dass sich
diese Möglichkeit im Zuge der

Maßnahmen umsetzen lässt, er-
klärte Wolfgang Dersch. Kultur-
amtsleiter Reiner Volkert zeigte
die jüngste Entwicklung der
Plättenfahrten auf. Nahmen im
Jahr 2016 noch 15800 Personen
die Möglichkeit in Anspruch,
mit der Plätte durch das Gelän-
de der ehemaligen Landesgar-
tenschau zu gleiten, wurden im
Jahr darauf 17253 und 2018 so-
gar 20266 Teilnehmer gezählt.
Dabei kamen die Erlebnisfahr-
ten, zu denen die Fahrten mit
Weißwurstfrühstück, Musik
und Bierverkostung zusammen-
gefasst werden, besonders gut
an. Knapp 1200 Personen und
damit nahezu doppelt so viele
wie 2017 nahmen daran teil.

Die Amberger Plättenführer und Anleger Foto: Susanne Schwab

Fünf mutige Frauen
Ein Kinoabend für starke Frauen

Amberg (rs). Mit unterschiedli-
chen Veranstaltungenmacht die
Initiative „Uns geht’s ums Gan-
ze“ auf das Thema „Mädchen
und Frauen für Selbstbestim-
mung“ aufmerksam. Die Bil-
dungskoordinatorin für Neuzu-
gewanderte der Stadt Christina
Gerl beteiligt sich an dieser Ak-
tion mit einem Kinoabend am
Dienstag, 9. April um 18 Uhr im
Cineplex. Gezeigt wird der Film
„Female Pleasure“ der Schweizer
Regisseurin BarbaraMiller.
Fünf mutige, kluge und selbst-
bestimmte Frauen stehen im
Zentrum des Dokumentarfilms.
Sie brechen das Tabu des
Schweigens und der Scham, das
ihnen die Gesellschaft oder ihre
religiösen Gemeinschaften mit

ihren archaisch-patriarchalen
Strukturen auferlegen. Mit ei-
ner unfassbaren positiven Ener-
gie und aller Kraft setzen sich
Deborah Feldman, Leyla Husse-
in, Rokudenashiko, Doris Wag-
ner und Vithika Yadav für sexu-
elle Aufklärung und Selbstbe-
stimmung aller Frauen ein.
Der Film von Barbara Miller ist
ein Plädoyer für das Recht auf
Selbstbestimmung und gegen
die Dämonisierung der weibli-
chen Lust durch Religion und
gesellschaftliche Restriktionen.
˘ Voranmeldungen unter Tele-

fon (09621) 10 1391 oder per
E-Mail an christina.gerl@am-
berg.de; weitere Info auf
www.uns-gehts-ums-ganze.de.

Spende für kranke Kinder
Amberg (rs). Das Kinder-Palliativ-Team Ostbayern am Klini-
kum St. Marien ist rund um die Uhr über den Rufdienst erreich-
bar und nicht nur in der ganzen Oberpfalz unterwegs. Es deckt
auch Teile Oberfrankens und Niederbayerns ab. An manchen
Tagen betragen die reinen Fahrzeiten bis zu sechs Stunden. Jetzt
gab es einen neuen Skoda Octavia Kombi für das Team, finan-
ziert dank einer Geldspende der Sparkasse und des Hospizver-
eins. Foto: Klinikum/Dietl

Von Franz Rieger
franz.rieger@rundschau-mail.de

Ein alter Fußballer

In der Bayern- und in der Bezirksliga rollt die Kugel für die
Fußballer der Region bereits wieder und auchmich drängt es auf
den Rasen. Als Trainer einer F-Jugendmannschaft bekommtman
den Generationenwechsel im Fußball hautnah zu spüren. Meine
Generation hatte nur dieWahl zwischen zwei Schuhmodellen, die
Trikots rochenwie ein U-Bahnwagen und nicht zu vergessen die
wunderbaren Ballonseidekreationen bei den Trainingsanzügen.
Und vielleicht wirdmir mal jemand erklären, was einen „Sechser“
vom zentralenMittelfeldspieler unterscheidet.Was die Kinder und
den Altherrenspieler jedoch eint, ist die Freude und der Spaß an
diesemwunderbarenMannschaftssport. Fußball war und ist eben
doch unser Leben.

Erlebniswelt der Rechtsextremen
Amberg (rs).Die Kommunale Jugendarbeit Amberg und dieMalte-
ser Integrationslotsen ladenmit derMobilen Beratung gegen
Rechtsextremismus amMittwoch, 27. März, um 18.30 Uhr im Rah-
men des Begegnungscafés zu einemWorkshopmit Informationen
zur „Erlebniswelt der extremen Rechten“ in das Jugendzentrum
Klärwerk ein. Dabei werden Erkennungsmerkmale aus den Berei-
chenMusik, Lifestyle, Marken und Symbole thematisiert. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich.
˘ Nähere Informationen gibt es unter Telefon (09621) 10 1700.

Lesen und Basteln
Amberg (rs).Kinder ab vier Jahren, die Spaß amVorlesen und öster-
lichen Basteln haben, sind amMontag, 1. April um 15 Uhr zum
Kindernachmittag in der Stadtbibliothek eingeladen.
˘ Informationen unter Telefon (0 96 21) 10 12 34 oder per E-Mail
an stadtbibliothek@amberg.de
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